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Dieser Leitfaden wird an Dritte ausgehändigt, die 
im Nahbereich der Erdgasleitungsanlagen von 
Trans Austria Gasleitung GmbH (TAG GmbH) 
und der betreuten Anlagen (z.B. Anlagen der Gas  
Connect Austria) tätig sind. Er beinhaltet Maßnah-
men für Personen, die Arbeiten planen und durch-
führen (Ingenieurbüro, Projektleiter, Bauleiter etc.), 
um Schäden an den Erdgasleitungen selbst sowie an 
Anlagenteilen zu vermeiden. 

Jeder Schaden an einer Erdgasleitung oder ihrer Kor-
rosionsschutzhülle könnte mittel- oder unmittelbar 
zu schwerwiegenden Konsequenzen für Mensch und 

Umwelt im Umfeld der Erdgasleitung führen. Es ist 
daher unbedingt erforderlich, dass die hier ange-
führten Verfahrensweisen eingehalten werden, wenn 
Arbeiten in der Nähe einer Erdgasleitungsanlage 
durchgeführt werden.

Ist TAG GmbH der Auffassung, dass die Arbeiten 
nicht den hier angeführten Erfordernissen entspre-
chen, dann ist die örtliche sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH berechtigt, die Arbei-
ten einzustellen, bis entsprechende Maßnahmen 
gesetzt wurden.
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Bei Arbeiten im Nahbereich der Erdgasleitungsanlagen von TAG GmbH ist folgende Vorgangsweise 
einzuhalten:

1. PLANUNG
	 Kontaktieren Sie TAG GmbH und holen Sie alle detaillierten Lageinformationen und erforderlichen 

Planunterlagen, technischen Spezifikationen und Sicherheitsvorschriften ein.

2. FORMELLE GENEHMIGUNG
	 Kontaktieren Sie TAG GmbH für eine formelle Genehmigung, die Arbeiten durchführen zu dürfen. 
	 Achtung: Der Antrag ist mindestens sieben Tage vor Beginn der Arbeiten einzureichen!

3. ERDGASLEITUNGSANLAGEN AUFSUCHEN UND KENNZEICHNEN
	 Erdgasleitungsanlagen sind vor Beginn der Arbeiten in der Natur durch  

die TAG GmbH Leitungsaufsicht zu kennzeichnen. 

4. FREIGABE VOR ORT
	 Bei tatsächlichem Arbeitsbeginn ist eine Freigabe vor Ort einzuholen.

5. FERTIGSTELLUNGSMELDUNG

Ablaufprozess



5

1.1		  Einbautenerhebung
Vor Planungsbeginn sind verpflichtend Informa
tionen über Einbauten einzuholen.

Auskünfte über Einbauten von TAG GmbH erhalten 
Sie unter folgender E-Mail-Adresse:
geodata@taggmbh.at

1.2		  Behördenverfahren
Zu Behördengenehmigungsverfahren ist TAG GmbH 
als Anrainer und Servitutsberechtigter verpflichtend 
einzuladen. 

Im Verfahren wird TAG GmbH eine Stellungnahme 
zum geplanten Bauvorhaben abgeben. 

1.3	 Sicherheitsvorschriften /  
	 Schutzmaßnahmen
Alle nachstehend angeführten Bedingungen stellen 
lediglich Mindestforderungen dar und sind unter 
allen Umständen einzuhalten. 

Werden Vorschriften nicht eingehalten oder besteht 
Gefahr im Verzug, ist die sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH berechtigt, die Arbei-
ten einzustellen.

Für alle Arbeiten, die TAG GmbH beauftragt (TAG 
GmbH Projekte), gelten spezielle Sicherheitsvor-
schriften für Auftragnehmer (Handbuch: „Sicher-
heitsvorschriften für Auftragnehmer“) bzw. die 
Sicherheitsvorschriften, die für das Projekt mit dem 
Betrieb vereinbart wurden.

Die Lagerung von Materialien und das Abstellen von 
Containern, Baumaschinen und Fahrzeugen inner-
halb des Servitutsstreifens – auch nur kurzzeitig – ist 
nicht zulässig.

Grundsätzlich ist den Anordnungen der Aufsicht von 
TAG GmbH zum Schutz der Erdgasleitungsanlagen 
in allen Fällen unverzüglich Folge zu leisten.

Der Antragsteller muss sämtliche Bereiche der Bau-
stelle im Einklang mit den geltenden Vorschriften 
des ArbeitnehmerInnenschutzes und den Sicher-
heitsvorschriften von TAG GmbH nachweislich 
sichern. Die TAG GmbH Leitungsaufsicht dient der 
Sicherstellung der Unversehrtheit der Erdgaslei-
tungsanlage.  

1.	 Planung
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Sollte die Notwendigkeit trotzdem bestehen, ist ein 
lichter Abstand von mindestens 30 cm einzuhalten. 
Querungen unter 45° sind zu vermeiden. 

Die Rohrgrabenbreite ist im Kreuzungsbereich zu 
minimieren. Elektrische Leitungen und Telekom
munikationskabel sind im Querungsbereich des Ser-
vitutsstreifens in einem Schutzrohr zu verlegen.

Die Standfestigkeit der Erdgasleitung und des 
Begleitkabels muss erhalten bleiben. Bei Freile-
gungen der Erdgasleitungen über 8 m sind Unter-
stützungen vorzusehen. Das Begleitkabel ist bei 
Freilegungen mittels Aufhängung vor Zug- und 
Biegebeanspruchung zu schützen. Die freigelegte 
Erdgasleitung und das Begleitkabel sind mechanisch 
zu schützen, diese Schutzmaßnahmen sind in den 
TAG GmbH Standardplänen ersichtlich. 

Die Rohrisolierung ist auf Schäden zu prüfen. Je 
nach Isolierung muss die freigelegte Erdgasleitung 
geprüft werden: bei Bitumenisolierung mit mindes-
tens 10 kV und bei PE-, PROTEGOL® -, IAMSUB- und 
Schrumpfmanschetten-Isolierung mit mindestens 
20 kV. Festgestellte Isolationsfehler sind auf Kosten 
des Konsenswerbers zu reparieren und anschließend 
durch die sicherheitstechnische Leitungsaufsicht von 
TAG GmbH abnehmen zu lassen. 

1.3.1	 Lastverteilung als Schutzmaßnahme
Eine eventuell notwendige Lastverteilung zum Schutz 
der Erdgasleitung während der Bauarbeiten muss 
gemäß den Standardplänen, die bei der TAG GmbH 
aufliegen, errichtet werden. Um festzulegen, ob Last-
verteiler notwendig sind, ist mittels Suchschlitz die 
betroffene Erdgasleitung freizulegen, um die tatsäch-
liche Tiefenlage zu ermitteln. 

1.3.2	 Aushub
Alle Bauarbeiten im Servitutsstreifen der Erdgaslei-
tung dürfen nur unter der sicherheitstechnischen 
Leitungsaufsicht von TAG GmbH durchgeführt wer-
den. Die Situierung des Servitutsstreifens entneh-
men Sie dem jeweiligen Wegerechtsplan.

Grabarbeiten im Servitutsstreifen sind nach Anord-
nung der sicherheitstechnischen Leitungsaufsicht 
durchzuführen, gegebenenfalls auch händisch. Bei 
Erdbewegungen müssen die vorgeschriebenen Über
deckungen von Erdgasleitungen eingehalten werden: 
mindestens 1,0 m, höchstens 2,0 m. Maschinelle 
Grabarbeiten sind nur mit zahnlosen Baggerschau-
feln gestattet. 

1.3.2.1	 Querung von Erdgasleitungen
Kreuzungen von Einbauten mit den Erdgasleitungen 
von TAG GmbH sind nach Möglichkeit zu vermeiden. 
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Die Querungen der Erdgasleitung(en) sind im offenen 
Zustand einzumessen und koordinativ darzustellen.

1.3.3	 Baustellenverkehr
Das Befahren und Queren der Erdgasleitung mit 
Baufahrzeugen zur Vorbereitung oder im Zuge von 
Bauarbeiten oder Reparaturen ist nur im Einver
nehmen mit der sicherheitstechnischen Leitungs-
aufsicht von TAG GmbH gestattet. Das Befahren 
der Trasse mit Baufahrzeugen auf landwirtschaftlich 
genutzten Flächen ist nur gestattet, wenn die Erd-
gasleitungen und das Kabel mit Baggermatratzen 
abgedeckt werden oder eine Aufschüttung auf eine 
Mindestüberdeckung von 1,5 m durchgeführt wird.

1.3.4	 Verfüllen
Vor dem Verfüllen ist die freigelegte Erdgasleitung 
durch TAG GmbH zu kontrollieren und die Isolie-
rung auf Schäden zu überprüfen. Das Verfüllen des 
Erdgasleitungsgrabens hat in Lagen von 30 cm unter 
Aufsicht von TAG GmbH zu erfolgen. Die Erdgaslei-
tungen sind in feinkörnigen Sand zu betten.

Verdichtungen mittels Rüttelgerät oder ähnlichen, 
nicht statisch wirkenden Geräten (Tiefenrüttler, Vib-
rowalzen u.Ä.) sind bei bitumenisolierten Erdgaslei-
tungen untersagt. Bei PE-isolierten Erdgasleitungen 
dürfen Rüttelwalzen ≤13 t bei einer Nennamplitude 

von 1,0 mm verwendet werden, sofern ein Mindest-
abstand zur Erdgasleitung von 1,0 m eingehalten 
wird.

Befestigte Flächen neben dem Servitutsstreifen sind 
so auszuführen, dass Oberflächenwässer im genann-
ten Servitutsstreifen nicht versickern können. Inner-
halb des Servitutsbereichs dürfen keine Baumateria-
lien vergraben werden.

Durch die Bauarbeiten entfernte Rohrleitungsmar-
kierungen (Marker, Gerinnesteine etc.) sind nach 
der Rekultivierung wieder an dieselben Standorte zu 
setzen. Ausnahme: Es wird ausdrücklich ein anderer 
Standort festgelegt, der koordinativ einzumessen 
ist. Bei Markern mit Messstellen sind die Messkabel 
freizulegen, neu zu verlegen und in den Messkasten 
zu führen.

Über die ordnungsgemäße Wiederherstellung sind 
Abnahmeprotokolle zu erstellen.

Wurden die Anlagen ohne Beisein von TAG GmbH 
verfüllt, sind sie auf Kosten des Konsenswerbers wie-
der freizulegen, damit die ordnungsgemäße Ausfüh-
rung geprüft werden kann.
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1.3.5	 Kathodischer Korrosionsschutz
Die Erdgasleitungen sind kathodisch gegen Außen-
korrosion geschützt. Das geplante Projekt darf das 
Kathodenschutzsystem der Erdgasleitungen nicht 
beeinflussen. Es besteht die Möglichkeit, dass die 
jeweiligen Gasleitungen elektrisch beeinflusst sind. 
Aus diesem Grund ist auf die Maßnahmen des 
Berührungsschutzes Bedacht zu nehmen. Details 
sind unter anderem der technischen Empfehlung 
TE30 zu entnehmen. Der Antragsteller hat entspre-
chende Schutzmaßnahmen in Abstimmung mit TAG 
GmbH zu treffen. 

1.3.6	 Spezielle Aktivitäten
Dieser Abschnitt beschreibt Vorkehrungen für die 
Durchführung spezieller Tätigkeiten im Nahbereich 
der Erdgasleitung. Kontaktieren Sie TAG GmbH, 
wenn Sie eine der angeführten Tätigkeiten durchfüh-
ren möchten oder weitere Informationen über mög-
liche Auswirkungen benötigen.

Die folgende Tabelle gibt für einige Aktivitäten die 
vorgeschriebene Entfernung an. Diese Richtwerte 
sind mindestens einzuhalten. Ausnahme: Bei Unter-
schreiten der Richtwerte ist Einvernehmen mit TAG 
GmbH herzustellen (Genehmigung) und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen sind zu vereinbaren 
(Gutachten, Messungen während der Errichtung etc.).

Tätigkeit	 Entfernung
Druckproben an Erdgasleitungen	 6 m
Rammarbeiten	 15 m
Tagebau	 100 m
Deponie	 100 m
Untertagebau	 1.000 m
Sprengarbeiten	 250 m
Errichtung Windkraftanlagen	 Nabenhöhe + 10 %

1.3.6.1	 Grabenlose Techniken
Bei grabenlosen Techniken ist TAG GmbH eine Aus-
führungsbeschreibung zur Genehmigung vorzule-
gen. TAG GmbH behält sich vor, dass diese Tätigkei-
ten nur im Beisein der TAG GmbH Leitungsaufsicht 
durchgeführt werden dürfen. Daher ist es erforder-
lich, den Arbeitsbeginn mindestens sieben Tage im 
Voraus bekanntzugeben.  

1.3.6.2	 Änderung der Überdeckungshöhe
Bei einer absoluten Überdeckung von mehr als  
2 m über den Erdgasleitungen ist ein statischer 
Nachweis in Form eines Gutachtens eines unabhän-
gigen Ziviltechnikers oder einer akkreditierten Prüf-
stelle vorzulegen. Weiters sind im Gutachten sämt-
liche Wartungs- und Instandhaltungsaktivitäten des 
Betreibers zu berücksichtigen.
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1.3.6.5	 Tagebau
Der Abbau von Mineralstoffen im Tagebau ist nach 
den gültigen Gesetzen (MinroG) zu verhandeln. 
Dabei hat ein Amtssachverständiger bei den geneh-
migungspflichtigen Bauvorhaben in der Verhandlung 
die Auswirkungen auf die Erdgasleitung zu bewerten 
und eine entsprechende Stellungnahme abzuge-
ben. Dies betrifft sämtliche Tagebautätigkeiten im 
Umkreis von 100 m um die Erdgasleitungsanlage. 

Der stabile Böschungswinkel ist entsprechend den 
gültigen Normen und Gesetzen herzustellen. Die 
Servitutsgrenzen der Erdgasleitung sind entspre-
chend den Standardplänen mittels Sichtstangen zu 
kennzeichnen.

1.3.6.6	 Deponie
Die Errichtung von Deponien ist grundsätzlich nach 
den gültigen rechtlichen Vorgaben zu genehmigen. 
Dabei hat ein Sachverständiger die Auswirkungen 
auf die Erdgasleitung zu bewerten und eine ent-
sprechende Stellungnahme abzugeben. Dies betrifft 
sämtliche Deponien im Umkreis von bis zu 100 m 
um die Erdgasleitungsanlage.

Laut ÖVGW GE100 und EN1594 hat die Mindest
überdeckung der Erdgasleitung im Allgemeinen  
1,0 m zu betragen. Bei einer Verringerung der abso-
luten Überdeckung auf weniger als 1,0 m ist eine 
Stellungnahme eines unabhängigen Sachverstän
digen der Genehmigungsbehörde vorzulegen.

1.3.6.3	 Rammarbeiten
Beim Schlagen (Rammen) von Spundwänden und 
der Herstellung von Horizontalbohrungen mit-
tels Rammverfahren sind die Erdgasleitungen einer 
dynamischen Belastung durch Erschütterungen aus-
gesetzt. Da die tatsächliche Belastung auf Erdgaslei-
tungen im Wesentlichen durch Bodenbeschaffenheit 
sowie eingesetzte Verfahren und Geräte bestimmt 
wird, ist bei einer Annäherung an die Erdgasleitung 
auf weniger als 15 m ein Gutachten von einem unab-
hängigen Sachverständigen zu erstellen.

1.3.6.4	 Sprengarbeiten
Für Sprengarbeiten und Abbrucharbeiten gelten die-
selben Bedingungen wie auch für Punkt 1.3.6.3. Bei 
einer Annäherung an die Erdgasleitung auf weniger 
als 250 m ist ein Gutachten von einem unabhängi-
gen Sachverständigen einzuholen.
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1.3.6.7	 Errichtung Windkraft- und  
		  Photovoltaikanlagen

Für die Errichtung von Windkraftanlagen ist bei der 
Verhandlung eine Stellungnahme eines maschinen-
bautechnischen Sachverständigen einzuholen.
Laut ÖVGW G B430 ist der Abstand zu erdverlegten 
Ferngasleitungen mit der Gesamthöhe der Wind-
energieanlage + 10 % definiert. Bei obertägigen 
Erdgasanlagen sind die Beeinflussungsabstände 
zwischen Gasleitungsanlagen und Windenergiean
lagen gemäß Tabelle 2 und Tabelle 3 einzuhalten. Eine 
Unterschreitung dieser Abstände ist nicht möglich.
Für die Errichtung von Photovoltaikanlagen im 
Nahbereich einer Erdgasleitungsanlage von TAG 
GmbH ist eine Stellungnahme eines unabhängigen 
elektrischen Sachverständigen einzuholen und vor 
Umsetzung des Projektes unaufgefordert an die TAG 
GmbH zu übermitteln.
Innerhalb des Servitutsstreifen der Erdgasleitungen 
dürfen keine Anlagenteile einer Photovoltaikanlage 
installiert werden. Die Maßnahmen lt. ÖVGW G 
B430 sind mindestens einzuhalten. Im Bedarfsfall 
werden zusätzliche Maßnahmen durch die TAG 
GmbH vorgegeben.

1.3.6.8	 Untertagebau
Der Abbau von Mineralien im Untertagebau ist nach 
den gültigen Gesetzen (MinroG) zu verhandeln. 

Dabei hat ein Sachverständiger die Auswirkungen 
auf die Erdgasleitung zu bewerten und eine ent-
sprechende Stellungnahme abzugeben. Dies betrifft 
sämtliche Untertagebautätigkeiten im Umkreis von 
1.000 m um die Erdgasleitungsanlage. 

1.3.6.9	 Druckproben
Wasserdruckproben an Erdgasleitungen von Dritten 
sind innerhalb einer Entfernung von 6 m von der Erd-
gasleitung nicht gestattet (Gefahr Rohrbruch!). Wo 
die Einhaltung dieser Entfernung nicht möglich ist, 
sind Maßnahmen zum Schutz der Erdgasleitung fest-
zulegen: gemeinsam mit TAG GmbH und mit Hilfe 
eines maschinenbautechnischen Sachverständigen.

1.3.6.10	Seismische Erkundungen
Bei seismischen Erkundungen sind die Erdgasleitun-
gen einer dynamischen Belastung durch Erschüt-
terungen ausgesetzt. Die tatsächliche Belastung 
auf die Erdgasleitung wird im Wesentlichen durch 
die Bodenbeschaffenheit sowie eingesetzte Ver-
fahren und Geräte bestimmt. Zum Schutz der 
Anlagen ist TAG GmbH ein entsprechender Nach-
weis eines Sachverständigen vorzulegen, dass es 
durch die Tätigkeiten zu keinen Schäden an den 
Erdgasleitungen kommen kann.  
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Die Verlegung der Erdgasleitung erfolgte innerhalb 
eines von TAG GmbH erworbenen Servitutsstreifens. 
Normale landwirtschaftliche Tätigkeiten beeinträch-
tigen die Sicherheit der Erdgasleitung nicht. Andere 
Arbeiten im Servitut der Erdgasleitung dürfen nur 
mit formeller Zustimmung von TAG GmbH getätigt 
werden.

Diese Arbeiten unterliegen einer Vereinbarung zwi-
schen Konsenswerber und TAG GmbH sowie der Beauf-
sichtigung durch die TAG GmbH Leitungsaufsicht.

Der Konsenswerber hat vor Beginn der Arbeiten 
sämtliche Einzelheiten dazu an TAG GmbH zu über-
mitteln. Das sind z.B. Pläne, Beschreibungen der 
Arbeitsmethoden und der verwendeten Geräte, 
Zeitpläne usw. Die Tätigkeiten dürfen erst nach for-
meller Zustimmung durch TAG GmbH durchgeführt 
werden. 

Der Betrieb der Erdgasleitungsanlagen darf während 
der Tätigkeiten nicht behindert werden. Der Zutritt 
zu den Erdgasleitungsanlagen muss jederzeit mög-
lich sein. 

Für Tätigkeiten im Servitutsbereich der Erdgaslei-
tungsanlage der TAG GmbH sind Leitungsachse und 
genaue Lage des Begleitkabels durch die TAG GmbH 
Leitungsaufsicht zu suchen und zu kennzeichnen. 
Gegebenenfalls müssen vor Baubeginn zur Fest-
stellung der genauen Lage und der Überdeckung 
der Erdgasleitung sowie der Begleitkabel händisch 
Suchschlitze gegraben werden. Dies erfolgt auf 
Kosten des Antragstellers und im Beisein der sicher-
heitstechnischen Leitungsaufsicht von TAG GmbH.

3.1		  Kennzeichnung der Erdgas- 
		  leitungsanlagen

Alle Erdgasleitungen und das Nachrichten-/LWL-
Kabel sind deutlich durch eingeschlagene Pflöcke zu 
kennzeichnen. Das Aufsuchen der Erdgasleitungen 
und des Kabels erfolgt mit Rohrsuchgeräten.

Es sind je Erdgasleitungsanlage mindestens vier 
Pflöcke in Erdgasleitungsrichtung einzuschlagen. 
Dies gilt auch für das Nachrichtenkabel. Die äuße-
ren Pflöcke sind für jede Erdgasleitungsanlage (gelbe 
Pflöcke) bzw. jedes Nachrichtenkabel (blaue Pflöcke) 
zu beschriften. 

Beginnen diese erdgasleitungsnahen Arbeiten 
nicht unmittelbar nach dem Auspflocken, muss 
die richtige Position dieser Pflöcke durch die TAG 

2. 	 Formelle Genehmigung

3.	 Aufsuchen und Kennzeich- 
	 nung von Erdgasleitungen
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jeweils am Beginn und am Ende Tafeln mit dem Text  
„ACHTUNG GEFAHRENBEREICH Arbeiten ohne Anwe-
senheit der TAG GmbH Leitungsaufsicht verboten“ 
und dem Kontakt des zuständigen Competence Cen-
ters anzubringen.

3.2.2	 Kennzeichnung von Überfahrten
Überfahrten über die Erdgasleitungen sind mit 
blauen Tafeln mit der Aufschrift „Genehmigte 
Überfahrt“ zu kennzeichnen. Die Organisation 
und Anbringung der Tafeln ist die Aufgabe Dritter. 
Zusätzlich ist die Abgrenzung mit einem PVC-Bau-
zaun (Plastikgitterzaun) zu markieren. An anderen 
Stellen ist das Queren des Servitutsstreifens nicht 
gestattet. Bei den genehmigten Überfahrten muss 
eine tragfähige Überdeckung von mindestens 1,5 m 
gegeben sein. Sollte die Überdeckung geringer sein, 
so ist die Überfahrt mit entsprechenden Lastvertei-
lern (Baggermatratzen) auszulegen.

Alle Sicherheitseinrichtungen (Signalstangen, Über
fahrten, Markierungen etc.) sind stets in ordnungs-
gemäßem Zustand zu halten bzw. bei Beschädi
gungen wiederherzustellen. 

GmbH Leitungsaufsicht überprüft werden: entweder 
mit einem Rohrsuchgerät oder durch Nachmessen, 
wenn die Pflöcke eingemessen waren.

3.2		  Kennzeichnung bei Großprojekten
Als Großprojekte werden bezeichnet: Projekte, die 
eine Parallelführung auf einer Länge von mindestens 
500 m mit einem Abstand zur Erdgasleitung von bis 
zu 10 m beinhalten, sowie eine Verlegung von Erd-
gasleitungen größer gleich DN500 oder eine Erdver-
legung einer Hochspannungsleitung größer gleich 
1 kV oder eine Verlegung von Wasser- bzw. Abwas-
sergasleitungen größer gleich DN500.

3.2.1	 Kennzeichnung von Gefahrenbereichen
Bei Parallelführungen mit den Erdgasleitungsanla-
gen ist der Arbeitsstreifen vom Gefahrenbereich zu 
trennen. Dazu sind etwa 2 m lange, rote Signalstan-
gen zu verwenden. Diese Signalstangen dienen der 
optischen Sicherung der bestehenden Systeme und 
werden auf der Servitutsgrenze folgendermaßen 
gesetzt: auf Geraden alle 30 m, in Kurven alle 7 m.

Arbeiten innerhalb des Gefahrenbereiches
In Gefahrenbereichen, in denen Arbeiten unbe-
dingt notwendig sind (z.B. bei Querungen), sind 
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Nach Beendigung der Arbeiten ist eine schriftliche 
Fertigstellungsmeldung an TAG GmbH zu über
mitteln. Diese muss beinhalten:

	 Bestandsdokumentation  
(Einmessen der Einbauten durch Geometer) 

	 Abnahmeprotokoll  

Nach formeller Genehmigung, Einhaltung der TAG 
GmbH Sicherheitsvorschriften zur Sicherung der 
Erdgasleitungsanlage und erfolgter Kennzeichnung 
der Erdgasleitungsanlage in der Natur dürfen die 
Arbeiten vor Ort durch die sicherheitstechnische Lei-
tungsaufsicht von TAG GmbH freigegeben werden.

Bei der Durchführung der Arbeiten sind alle in der 
Planung festgelegten Sicherheitsvorschriften und 
Schutzmaßnahmen unbedingt zu befolgen. 

4. 	 Freigabe vor Ort 
	

5.	 Fertigstellungsmeldung
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Begriffsdefinitionen

Servitut
Servitute sind dingliche Rechte zwischen TAG GmbH 
und Grundeigentümern. Sie erlauben TAG GmbH, 
innerhalb des Servitutsstreifens Erdgasleitungsanla-
gen zu verlegen, zu betreiben und zu warten. Einzel
heiten über die Abmessungen des Servitutsstreifens 
erhalten Sie bei TAG GmbH.

Standardpläne
Standardpläne sind Pläne, die für technische Fest
legungen ausgearbeitet wurden und jederzeit bei 
TAG GmbH zur Einsichtnahme aufliegen.

PE-Isolierung
Polyethylen-Isolierung

ÖVGW
Österreichische Vereinigung für das Gas- und 
Wasserfach

MinroG
Mineralrohstoffgesetz

Bei Beschädigungen an Erdgasleitungsanlagen (auch 
ohne Gasaustritt) müssen sofort folgende Vorsichts-
maßnahmen ergriffen werden:

	 Alle Anlagen und Maschinen sofort abschal-
ten und alle potenziellen Zündquellen beseiti-
gen.

	 Alle Personen im Umkreis von 100 m um die 
Erdgasleitung evakuieren (siehe Richtlinie 
E-07 „Einsatz bei unkontrolliertem Erdgasaus-
tritt“ des österreichischen Bundesfeuerwehr-
verbandes).

	 TAG GmbH über die Notrufnummer: 

0 800 808 128
	
	 verständigen.

	 Keine Sicherungs- und Reparaturmaßnahmen 
ohne Anwesenheit von TAG GmbH einleiten.

	 Sämtliche Anweisungen von TAG GmbH sind 
zu befolgen. 

6.	 Maßnahmen bei  
	 Beschädigungen an 
	 Erdgasleitungsanlagen
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24 h-Notrufstelle

Telefon: 0 800 808 128

NOTRUFNUMMERN ALLGEMEIN

	 Euro-Notruf	 112

	 Feuerwehr	 122

	 Polizei	 133

	 Rettung	 144

WELCHE ANGABEN SIND NOTWENDIG?

	 Name des Anrufers

	 Ort des Ereignisses

	 Was ist passiert? 



16

Trans Austria Gasleitung GmbH
Wiedner Hauptstraße 120
1050 Wien, Österreich

Tel.: +43 1 597 51 16
E-Mail: tag@taggmbh.at
Web: www.taggmbh.at

© 2023 O&M, 07.2023

 



THAYA

KAMP

DONAU

TR
AUN

SALZACH

ENNS

MUR

DRAU

MUR

DRAU

GAIL

IN
N

ILL

RH
EI

N

BODENSEE

DONAU

M
AR

CH

TAG

TAG

SOL

PW

TAG

Wagram

Gföhl

Krems

Tulln

Zwettl

LangenloisFreistadt

Weitra

Gleisdorf Rudersdorf

Fürstenfeld

Hartberg

Bruck / Leitha

Oberwart

Neunkirchen

Wiener Neustadt

Leibnitz

Bad Gleichenberg
Wettmann-
stätten

Eibiswald

Deutsch-
Landsberg

Völkermarkt

Villach

Burghausen

Rohrbach

WIEN
ST. PÖLTEN

LINZ

SALZBURG

GRAZ

INNSBRUCK

BREGENZ

EISENSTADT

Dt.

Kiefersfelden

St. Martin

LadendorfErnstbrunn

Admont

Bocksdorf

St. Johann

Kaprun

Hinterglemm

Saalfelden

Ebensee

SeefeldTelfs

Kühnsdorf

St.Paul

Frantschach

Wietersdorf

Feldkirchen

Feistritz

Radenthein

Nickelsdorf

Andorf

Neusiedl

Traismauer
Korneuburg

Stockerau

Apetlon

Gols

Schwechat

Rust

Matters-
burg

Oberpullendorf

Kufstein

Schwaz

Friedberg

Mürzzuschlag

Waidhofen / Ybbs

Scheibbs

Amstetten

Lilienfeld

St. Ägyd

Gloggnitz

Semmering

Payerbach

Pernitz
Berndorf

Bad Vöslau

Baden

Mödling

Brunn
Laab

Gablitz
Melk

HollabrunnGars

Retz

Eggenburg
HornAllentsteig

Gr. Siegharts

Raabs
Karlstein

Thaya

Heiden-
reichstein

Waidhofen/
Thaya  

Wels

Perg

St. Valentin

Eferding

Grieskirchen

Passau

Schärding

Ried

Steyr

Vöckla-
bruck

Kirchdorf / Krems
Gmunden

Bad Ischl
St.Wolfgang

Güssing

Frohnleiten
Weiz

Voitsberg

Kapfenberg
Bruck a. d. Mur

Leoben

Knittelfeld

Judenburg
MurauTamsweg

Liezen

Stainach

Schladming

Bad Aussee
Hallein

St. Johann
i. Pongau

Bad Gastein

Wolfsberg

Althofen

St. Veit / GlanSpittal
Lienz

Zell am See

Kitzbühel

Reutte

Imst

Landeck

Bludenz

Dornbirn

Gänserndorf

Poysdorf

Mistel-
bach

PW

 

WAG

KIRCHBERG

GRAFENDORF

RUDEN

WEITENDORF

ST. MARGARETHEN

KLAGENFURT

KIP

HAG

MAB

SULMECK-GREITH MURFELD

ETTENDORF
WAISENBERG

EBENTHAL
FINKENSTEIN

ARNOLDSTEIN

COMPETENCE 
CENTER
KÄRNTEN

COMPETENCE 
CENTER
NIEDERÖSTERREICH

COMPETENCE 
CENTER
STEIERMARK

COMPETENCE 
CENTER
KÄRNTEN

COMPETENCE 
CENTER
NIEDERÖSTERREICH

COMPETENCE 
CENTER
STEIERMARK

BAUMGARTEN

NEUSTIFT
OBERKAPPEL RAINBACH

EGGENDORF

	
COMPETENCE CENTER NIEDERÖSTERREICH 

	 T	  +43 1 597 51 16 89100 
	 Verantwortlich für:  
	 TAG (Grenze Slowakei/Österreich – Schäffernbach) 

	
COMPETENCE CENTER STEIERMARK 

	 T	 +43 1 597 51 16 89300 
	 Verantwortlich für:  
	 TAG (Schäffernbach – Landesgrenze Steiermark / Kärnten) 
	 SOL (TAG GmbH ist Service Provider für Gas Connect Austria GmbH   
	 für die Süd-Ost-Leitung) 

	
COMPETENCE CENTER KÄRNTEN 

	 T	 +43 1 597 51 16 89500 
	 Verantwortlich für: 
	 TAG (Landesgrenze Steiermark/Kärnten – Grenze Österreich/Italien)

Bitte senden Sie alle Anliegen zur Planauskunft an die E-Mail-Adresse geodata@taggmbh.at

ALLE COMPETENCE CENTER VON TAG GMBH AUF EINEN BLICK
Hier finden Sie die jeweils zuständigen Competence Center, die im Bedarfsfall zu kontaktieren sind.



Sie wissen nicht, ob sich Erdgasleitungen von  
TAG GmbH in der Nähe der geplanten Baustelle 
befinden?
Beginnen Sie erst dann mit den Tiefbau-/Grabungsarbeiten, nachdem die 
sicherheitstechnische Bauaufsicht von TAG GmbH die Baustelle besichtigt 
und die Anlagen in der Natur gekennzeichnet hat.
 
Die Bauaufsicht legt die Position und Anzahl der Suchschachtungen fest. 
Das Überfahren der Erdgasleitungen ist nur an gekennzeichneten  Über-
fahrten zulässig. 

Beginnen Sie nicht mit den Arbeiten! 
Die Leitungsmarkierungen weisen darauf hin, dass sich in der Nähe Erd-
gasleitungen von TAG GmbH befinden, geben allerdings keine Auskunft 
über die genaue Lage und Tiefe der Leitungen. Sollten keine Leitungsmar-
kierungen in der Natur vorhanden sein, bedeutet dies nicht zwangsläufig, 
dass sich auch keine Anlagen von TAG GmbH in der Nähe befinden. 

Durchführung von Suchschachtungen
Die Suchschachtungen dürfen ausschließlich im Beisein der sicher
heitstechnischen Bauaufsicht von TAG GmbH gegraben werden.

TAG GmbH Erdgasleitungen dürfen nicht  
beschädigt werden! 
TAG GmbH transportiert in ihren Leitungen Erdgas mit einem Druck von 
bis zu 70 bar. Wenn Sie Arbeiten in der Nähe dieser Leitungen ausführen, 
müssen Sie daher strikt die besonderen Sicherheitsvorschriften befolgen. 
Eine Beschädigung kann schwerwiegende Folgen für Sie, Ihre Kollegen und 
die Umgebung haben. 

Beschädigung von Erdgasleitungen 
Bei Beschädigungen an Erdgasleitungsanlagen (auch ohne Gasaustritt) 
müssen sofort folgende Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden:

	 Alle Anlagen und Maschinen sofort abschalten und alle potenziellen 
Zündquellen beseitigen.

	 Alle Personen im Umkreis von 100 m der Rohrleitung evakuieren.
	 0800 / 808 128

	 TAG GmbH über die Notrufnummer verständigen.
	 Keine Sicherungs- und Reparaturmaßnahmen ohne Anwesenheit 

von TAG GmbH einleiten.
	 Sämtliche Anweisungen von TAG GmbH sind zu befolgen.

© 2023 O&M, 07.2023	 www.taggmbh.at
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